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rBeilage zu Nr . 26 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , LL Januar L8TÄ-

Deutfchland .
Colmar , im Jan . Das offizielle Opiivnsergebniß

d.-s Kreises Kolmar liegt jetzt in folgenden für sich selbst
streckenden Zahlen vor. ES wurden Erklärungen abge¬
geben 3956 für 10,919 Personen ; davon werden aber
nur als giltig angesehen die für 1432 . Ungiltig sind er¬
klärt die Optionen für 6617 Personen . Die Enscheidung
ist noch in der Schwebe, insbesondere wegen Unmöglich¬
keit der Ermittelung bezüglich der OptionSerklarungen für
2870 Personen. Durch blose Verlegung des Domizils er¬
langten 59 Personen die französische Nationalität wieder.

Berlin, 28. Jan . Die kirchliche Kommission des
L ^ eordnetenhauses hat am Samstag und gestern Abend die
Spezialberathung des Gesetzes über die „Ausbildung
und Anstellung der Geistlichen " fortgesetzt. Man
berichtet darüber:

Nachdem 8 2 ( wonach das Gesetz gleichmäßig bei dauernder und
widerruflicher (Übertragung eines geistlichen Amts Anwendung finden
soll) unverändert angenommen, 8 3 aber von der Berathung zurückge -
fiellt worden war , vertiefte sich die Kommission in die speziellen Be¬
stimmungen über die Vorbildung der Geistlichen. Die betreffen¬
den Gesetzvorschläge wurden unverändert angenommen. Nu » zu 8 5
beschloß die Kommission ein kleineres Amendement, welches den Mini¬
ster bevollmächtigt, von dem vorgeschriebenen dreijährigen Univerfitäts -
Cludium auch . mit Rücksicht auf einen sonstigen besonder« Bildungs¬
gang' zu dispcnfircn.

Bei 8 6 wurde von katholischen Mitgliedern den Seminaren gegen¬
über den Universitäten lebhaft das Wort geredet. Der Vertreter der
Vnigl . Regierung theilte ein Schreiben des Ministers Alten st ein
mit , in welchem schon zu dessen Zeit die Schattenseiten der Seminar¬
bildung »ufgezählt worden sind und damit die Gründung der theologi¬
schen Fakultät in Bonn motivirt wird . Der damalige Erzbischof von
Köln habe dieser Auffassung zugistimmt .

Zu 8 ? erklärte der Vertreter der SlaatSregierung e» als die feste
Absicht derselben , an Nniversitätsorten keine Seminare
zu dulden. Sollte z. B . in Posen eine Universität errichtet werden,
so müsse das dortige Seminar weichen . Bei 8 6, welcher von der dem
Geistlichen auszuerlezenden Staatsprüfung handelt , entstand eine
längere Debatte über die Gegenstände allgemeiner wissenschaftlicher
Bildung , aus welche sich diese Prüfung erstrecken soll . ES wurde von
einer Seite vorgeschlagen , hinzuzufügen : . Naturwissenschaften und Pä¬
dagogik ' ; von anderer, wegzulassen : . die klassischen Sprachen "

, letzte '
reS aus dem Grunde , weil durch das vorangehende Abiturienten -
Eramen diese Prüfung schon absolvirt sei . Die Kommission schlägt
eine Vermehrung der im Gesetzentwürfe geforderten PrüsungSgegen -
stände ab, entfernt aber auch aus dem Verzeichniß derselben die „klas-
stschen Sprachen '

. Als Gegenstände der Prüfung bleiben danach be¬
stehen: l ) Philosophie, 2) Geschichte und 3) deutsche Literatur .

Gegen den Anspruch, die Knabenssminare und Knaben¬
konvikte auf Grund der Bulle cke salute suimarum zu erhalten,
wird von dem Vertreter der Regierung erinnert , daß in letzterer nur
ein Seminar für Kleriker vereinbart sei, nicht aber Knabensemi¬
nare . Elfteres werde nicht aufgehoben , in letzteren aber sei die Er¬
ziehung eine solche , welche der Staat nicht dulden könne . Erst seit
ben 50cr Jahren seien übrigens in Preußen Knabenseminare errichtet
worden, das Gesetz solle übrigens nicht Gymnasialkonvikte treffen, son¬
dern nur kirchliche Anstalten, welche die geistliche Vorbildung bezwecken.
Eine Aussicht und Revision dieser Anstalten sei dem Staate bisher
von den Bischöfen versagt worden. 8 14 wird in folgender Fassung
angenommen : „ Knabenseminare und Knabenkonvik. e (§ 9) dürfen
» icht mehr errichtet und in die bestehenden Anstalten dieser Art neue
Zöglinge nicht mehr ausgenommen werden. '

Die Kommission zur Vorberathung des Gesetzentwurfs
betreffend die Dotation der Provinzialverbände hat
in ihrer gestern stattgehabten Sitzung im Wesentlichen die
C'- rundzüge festgestellt , welche für die Verkeilung der auszu¬

setzenden Summe maßgebend sein sollen. Der „ Korr. Stern "
zufolge soll 1 Million Thlr. den Kreisen nach der Ein¬
wohnerzahl der Oberfläche zur Durchführung der Kreis¬
ordnung überwiesen werden . Fernere 480,000 Thlr. sollen
provisorisch , d. h. bis zur Neubildung der Provinzial-
Stände ebenfalls den Kreisen zur Durchführung der Kreis¬
ordnung zufallen, lieber die Verkeilung des Restes als
Fonds unmittelbar für die Provinzen ist ein Beschluß noch
nicht gefaßt. Die Abga. vr. Friedenthal , v. Benda
und Meyer (Arnswalde) sind mit der Redaktion der ge¬
faßten Beschlüsse betraut. Die Kommission wird noch eine
Schlußsitzung halten.

Frankreich .
^ Pari- , 28. Jan . Der Dreißiger - AuSschuß ,

dem es , wie es scheint , jetzt ernstlich darum zu thun ist,
seine Arbeiten zu beschleunigen , war gestern fast den ganzen
Tag in Permanenz. Das Resultat aller dieser partiellen
und Plmarberathungen war im Wesentlichen folgendes :

1) Ein Amendement des Hrn . Bertauld , welches mit einer von
Hrn . Richard »orgeschlagmen Modifikation wie folgt lautet ( wobei
man sich erinnere , daß der dritte Absatz des Art . 2 au» den Worten
bestand : . Die Interpellationen können nur an die Minister und nicht
an den Präsidenten der Republik gerichtet werden' ) : „Jedoch kann
der Präsident dann gehört werden , wenn diese Interpellationen sich auf
die auswärtigen Angelegenheiten oder die allgemeine innere Politik
der Regierung beziehen ' — erzielt nur sieben Stimmen und ist daher
verworfen .

2) Ein Antrag des Hrn . Delacour , welchem , wie es heißt, Hr.
Thiers nicht fern steht und lautend : »Der Präsident der Republik
kann in Interpellationen , welche sich auf Akte beziehen , bei denen die
allgemeine innere oder äußere Politik in Frage kommen kann , gehört
werden, sobald diese Akte im Ministerrathc beschlossen und von dem
Vizepräsidenten des KabinetS gegengezeichnet sind' — stößt auf den
Einwand des Herzogs von BrogIie , daß es seine Schwierigkeiten
haben könnte , immer zu konstatiren, ob es sich um einen im Conseil
beschlossenen Akt handle, und daß es ferner bedenklich wäre , in dieser
Art zweierlei Kategorien von ministeriellen Handlungen zu schaffen ;
das Amendement wird dann mit 16 gegen 10 Stimme » ver¬
worfen .

3 ) Ein Antrag des Hm . DuchLtel , welcher folgende Fassung
vorschlägt : „Gleichwohl soll der Präsident der Republik bei Verhand¬
lungen über die Gesetze und über diejenigen Fragen , welche mit den
Beziehungen zu den fremden Mächten Zusammenhängen , gehört wer¬
den ' — wird mit 20 gegen 8 Stimmen angenommen .

4) Ein Amendement des Hrn . Broet , wie folgt lautend : „Wenn
jedoch der interpellirie Minister erachtet , daß es im Hinblick auf die
Natur und Wichtigkeit des Gegenstandes zweckmäßig wäre , daß der
Präsident der Republik gehört würde, so kann er dies bei der Natio¬
nalversammlung beantragen, welche darüber entscheidet ; aber an den
Vorschriften des Abs. 2 des Art. 1 wird damit nichts geändert und
die Entscheidung wird in Abwesenheit des Präsidenten der Republik
getroffen ' — wird als vermittelnder Vorschlag mit 18 gegen 10 Stim¬
men angenommen . Jedoch behält sich der Ausschuß hinsichtlich
der angenommenen Amendements DnchLtel und Broet die definitive
Beschlußfassung vor , bis er die Ansicht des Präsidenten der Republik
gehört hätte. Endlich wird Art . 4 (ursprünglich Art. 3) der Vorlage
in seinem ersten Absätze in folgender Fassung mit 19 gegen 9 Stim¬
men angenommen : „Die Kommission für die Frage der öffent¬
lichen Gewalten bleibt beauftragt , einen Gesetzentwurf auSzuarbciten
und der Nationalversammlung zu unterbreiten , durch welchen für die
Einrichtung einer Zweiten Kammer Sorge getragen wird , die indeß
erst nach dem Auseinandergehen der gegenwärtigen Nationalversamm¬
lung in Wirksamkeit treten soll .

'

Der Rest des Paragraphen soll in einer auf heute an¬
stehenden Sitzung erledigt werden .

Offiziös wird aus Versailles gemeldet :

Viel« Personen glauben, daß die Amendements Duchatel und Broet ,
wenigsten« in ihrer jetzigen Form , von Hrn . Thier« nicht angenom¬
men werden dürften, und sie hoffen , daß der Dreißiger- Ausschuß in
Folge der Vorstellungen des Hrn . Thiers auf das Amendement Dela-
cour zurückkomme » und dieses nur leicht modistziren wird . Uebrigen»
sind die Eindrücke noch immer günstig und man zweifelt nicht an
einer schlietzliche» Verständigung .

Dementirt werden von demselben Blatt die Angaben,
daß Hr. Jules Fcrry auf dem Punkte stehe, von Athen
abzureisen, und daß schon ein Zeitpunkt für die Eröffnung
des Prozesses Bazaine bestimmt wäre.

Offenbar um den Gerüchten entgegenzutreten , welche ihnin den gegen ihm nahe stehende Financiers eingeleiteten
Kriminalprozeß verwickelt sein ließen , veröffentlicht Hr.Clement Duvernois im „Ordre" einen zur Verstär¬
kung des Eindrucks von London , 23. Jan., datirten Ar¬
tikel, welcher eine ganze Seite dieses Blattes einnimmt und
das neueste Programm der Bonapartisten oarstellen
soll ; man liest aber darin nichts Anderes, als was der
„Ordre " und das „ Pays " seit dem Sturze des Kaiserreichs
täglich wiederholt haben .

Wenn die Restauration des Kaiserreichs stattfindet — schließt der
Artikel — so wird es weder durch ein Komplott , noch durch einen
Aufruhr , noch durch eine Jntrigue geschehen , sondern durch den Wil¬
len des Landes, welche« die Unmöglichkeit einer gemäßigten Republik
und einer veralteten Monarchie anerkennt. Jedermann kann sich also
dem Kaiserreich anschließen , ohne seinen Ideen oder seiner Würde et¬
wa « zu vergebeir ; denn noch einmal , das Kaiserreich soll kein beson¬
deres System vertreten und seine Restauration soll nicht die Restau¬
ration der Bonapartisten sein . Der Kaiserliche Prinz gleicht einem
noch unbeschriebenen Buch , besten bloser Titel für den Erfolg sicher
steht. Da « Land allein wird die noch leeren Seiten auszufüllen und
ihm zu sagen haben, was es will , welche Männer sein Vertrauen be¬
sitzen, welchem System es den Vorzug gibt. Nothwendig ist aber,
daß Frankreich vor einer Invasion und Zerstückelung gerettet werde,
welche die unausbleiblichen Folgen de« Sieges der Radikalen wären ;
nothwendig ist für Frankreich und Europa , daß die gesellschaftlichen
Prinzipien unversehrt erhalten werden . Um die gesellschaftliche und
nationale Gefahr zu beschwören, dazu genügt es nicht , daß man eine
Verfassung aus ein Blatt Papier schreibt , sondern man muß Dasjenige ,
welchem man Bestand geben will, unter den Schutz eines großen, wür¬
dig von einem jungen Prinzen getragenen Namens stellen, eines Prin¬
zen, der weder der Chef einer Partei noch da» Werkzeug einer Coterie
noch die Verkörperung eines Systems , sondern welcher der Mann
Frankreichs ist und sein soll . Wir aber, die Hinterbliebenen einer Re¬
gierung , welche ihre großen Momente und ihre Unglücksschläge ge¬
habt hat und für die jetzt die Gerechtigkeit der Geschichte beginnt, wir
haben nur noch einen Ehrgeiz, ein Recht und eine Pflicht. Unser
Ehrgeiz ist , mit allen gesetzlichen Mitteln da« Erbe des Mannes zu
verlheidigen , dem wir gedient haben , ohne der UebergangSregierung
Verlegenheiten zu bereiten , sofern diese nur der Entscheidung de« Lan¬
de« nicht vorgreift und es dann ehrlich befragt. Unser Recht ist, aus¬recht zu erhalten, daß der Nationalwille allein zwischen der Republikund der Monarchie und dann zwischen unserem Prinzen und Den¬
jenigen wähle, welchen Andere vor ihm den Vorzug geben. UnserePflicht ist, an dem Tage, wo alle Welt erkannt haben wird , wo da»
Heil liegt und wo der Prinz da« Ecbe Napoleon'« III . angetreten ha¬ben wird , in Schatten zu treten, stets bereit , ihm zu dienen, wenn da«Land uns annimmt , noch mehr bereit , die Regierung Jenen zu über¬
lassen , welche den Gesinnungen de« Lande« besser entsprechen .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

29 . Jan .
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Berlin 19 fl. 55 kr.

r, Frankfurt 23 fl. - kr . .



Handel «nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »

blatt III . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 29 . Jan . (Schlußbericht .) Weizen per Januar 83 ,

per April -Mai 63 */, . Roggen per Jan . 58 , per Jan .-F -br. 56»/, ,
per April -Mai 56 , per Mai -Juni Sü '/4> Rüböl per Jan .- Februar
22 »/, , per April - Mai 23 »/, . Spiritus per Jan . 18 Thlr . 13 Sgr . ,
per April -Mai 18 Tbk . 23 Sgr .

Stettin , 28 . Jan . ( Getreidemarkt .) Weizen loco 66 bi«
82 , per Jan . -Febr . 82 Br - , per Frühjahr 83 , per Mai -Juni
83 Br . Roggen loco — , per Januar - Februar 5t , per Frühjahr
55 */ . , per Mai -Juni 55 . RübLl loco 100 Kilogr . 23 */, Br ., per
Jan . 22 */, , per April -Mai 23 */. , per Sept .-Oktbr. 23 '/, . Spiritus
loco 18 , per Jan .-Febr. 18 */, , per Frühjahr 18 »/„ .

Köln , 29 . Jan . Lchlußbericht . Weizen fester , effektiv hiesiger
8»/- , Thlr . , esiekliv fremder 8 Thlr . 10 Sgr ., per Jan . — Thlr . —
Sgr . , per März 8 Thlr . 1t Sgr . , per Mai 8 Thlr . 11 '/ , Sgr .
Roggen unverSnd ., eff. fremder 5 */, Thlr . , per Jan . — Thlr . —
Sgr . , per März 5 Thlr . 10 */ , Sgr . , per Mai 5 Thlr . 1t Sgr .
Ruböl matter , per Jan . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 19 '/ ,
Sgr . , per Oktbr. 12 Thlr . 25 '/ , Sgr . Leinöl 1t Thlr .

Hamburg , 29 . Jan . , Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per Jan .-
Febr . 253 G . , per Mai - Juni 249 G . Roggen per Jan . - Febr . 163
G . , per Mai -Juni 165 G .

Mainz , 28 . Ja « . ( Frks. Z . ) Weizen per 100 Silo netto effektiv
hiesiger 1t »/, — 15 fl., fränkischer 14 */, — */, fl. , französischer 14 «/, — 15 fl. ,
per Januar 15 */>, B . , 15 G . , März 15 */, B . , 15 '/ , G . , Mai
15 '/, bez . u . G ., 15 */, B . . Juli 15 »/, , B . , */, G . Roggen per
100 Kilo netto effekr. hiesiger 10 — 10 */,fl . , französischer 9 *' /, , bis
10 . per Jan . 9»/« B . , 9 */« G . , März 10 */„ B . . 10 G . , Mai
10 */, B . . */ , G .. Juli 10 »/ , o B . , */. G. Gerste per 100 Kil .
netto effektiv piälzer 11 */, — »/, , fränkische 12 , per Jan . 11 */, B . , */ ,
G . , Febr . 11 »/ , B . , * ', G . Hafer per 100 Kil . netto effekt . 7»/ ,
bis 8 st. , per Jan . 7 »/„ B .. »/« G -, März 8 */ , B . . 8 */„ G . . Mai
8 */ . bez . u . G ., »/, « B . Weizen fester , Roggen unverändert , Gerste
und Hafer fest . Kohlsamen per 100 Kilo netto effeltiv — fl . Rüböl
per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß 22 fl . , per Februar - April
22 »/ , B . . */ . G , Mai 22 »/, B , G ., Oktober 23 »/, „ '/, bez . u .
G -, »/, , B . Leinöl per 50 Kilo mit Faß eff . 22 »/, , per Jan .
22 »/. , März - April 22 */ , B . . Okt. 23 */. , B . Petroleum p -r 50
Kil . brutto mit Faß effekt . 11 */, — »/, , Febr. -März 11 */, B ., April
11 '/, B . , Okt . 12 B . Rüböl niedriger , Petroleum matt .

Nürnberg , 28 . Jan . (A. H. Z .) ( Tagesbericht über
Hopien ) Wir haben fett 2 Tagen Helle und kalte Witterung und star¬
ken Frost, durch welchen ziemlich viel EiS gewonnen werden konnte . Zahl¬
reiche Fuhrwerke der Stadl u. Umgegend brachten Sonntags und Montags
große Quantitäten von 3— 5 Zoll dickes Teicheis in die Eiskeller der
Brauereien und auch mehrere Züge Schweizer Alpensee -EiS wurden
am Bahnhöfe Nürnberg verladen . Jedenfalls hat diese gute Brauer -
Witterung auf da« Hovfengekchäfl einen günstigen Einfluß geübt ; die
Tendenz war mit Anfang der Woche eine festere und der MontagS -
uirjap durch den Einkauf hiesiger und auswärtiger Hopsenhändler für
Braukonslini bedeutend ; er bezifferte 400 Ballen . Es find hievon Ab¬
schlüße in Hallertauer zu 78 , 80 - 83 fl. , Spalter Land, leichte Lage
zu 100 — 108 fl. , andere M ' ltelsorlen der Lagerbeftänoe zu 73 —75 und
geringe in großen Parkhicn zu 60 - 68 fl. zu verzeichnen. Der heutige
Dienstags -Markt hatte durch die erhödien Forderungen der Eigner wie¬
der einen ruhigen Verlauf ; es sind dis jetzt Mittags kaum 100 Ballen
zum Abschluß gelangt , welche im Verhältniß zur Vorwoche ci,» n Preis -
aufschlag von 5 fl . dokumentireen . Gute » 'ebrrgshopfen wurden zu
80 —83 fl . , Mittel - und geringere zu 66 — 78 fl. , Oberösterreichcr zu
68 — 70 fl. in kleinen Posten dezabll . Die Notrrungen tauten : Marl -
waare prima 70 — 6t fl. , ds. secunda 66 — 70 fl. , do. krria 55 - 65 fl . ,
Ode : östcrreichkr 68 — 72 fl . , Württemberg » prima 80 — 85 ff. , do.
jecunda 60 — 76 fl., Aischgründer prima nominell 75 — 80 fl. , do .

secunda 60 — 70 fl. , Hallertauer prima 78 —85 fl. , do. secunda 66
bi, 78 fl- , Elsässer prima 72 — 80 fl . , do. secunda 60 - 70 fl.
Spalter Stadtstegel 120 — 135 fl-, Spalter Land , schwere Lage 115
bi« 130 fl . , do . leichte Lage 95 - 100 fl. , GebirgShopfen prima fehlen
75 - 85 fl., d». sekunda 65 - 75 fl.

Frankfurt , 29 . Jan . ( Fr . Z .) Aus Wien hat mau uns dieser
Tage telegraphisch gemeldet, . daß der Rest der Mährischen Grenzba n -
Prioritäten von dem Franks. Bankverein übernommen worden ist.
Bon den Prioritäten sollen in den letzten Lagen schon bedeutende Be¬
träge placirt worden sein. Unfern Lesern wird es daher erwünscht
sein , wenn wir ihnen die bei diesen Prioritäten in Betracht kommen¬
den Rechtsverhältnisse nochmal « rekapituliren . Die Mähr . Grenzbahn
ist am 11 . Sept . 1871 konzessionirt worden . Sie besteht aus der schon
früher gedauteu Linie Hohenstadt -Zöptau in der Länge von 3 Meilen
und der Linie von Sternberg -Mittclwalde in der Länge von 13 Mei¬
len . Die Gesellschaft ist in « Leben gerufen und patronistrt von dem
Wiener Bankverein . Die kleinere Linie von 3 Meilen genießt zwar
keine Zin - garantie , ist aber seit dem Okwber 1871 in Betrieb und
hat im ersten Betrtebsjahre einen Reinertrag von 50,000 fl. geliefert ,
so daß sie die Zinsen de« Anlagekapital « bereit« im ersten Betriebs¬
jahre gedeckt hat . Die größere Linie Sternberg - Mittelwalde genießt
eine Staat «garantre auf 90 Jahre bi« zum Maximum von 336,000 fl.
Oesterr. W . Silber . Beide Linien genießen Steuerbefreiung auf 15
resp. 20 Jahre . Da « gesammle Anlagekapital für beide Linien be¬
trägt 17 Millionen Gulden , wovon 9 Miil . Gulden in Aktien und
8 Mill . in Prioritäten . Zur Verzinsung der Prioritäten sind jährlich
405,000 fl . Oesterr . W . Silber erforderlich. Hiervon sind schon »/§
durch die unbedingte Staatsgaraoiie von 336,000 fl . gedeckt . Für den
Rest bietet der jetzt schon vorhandene Reinertrag der Linie Hohenstadt-
Zöptau mehr als hinreichende Deckung. Außerdem sind die Aussich¬
ten »er größeren Linie keine ungünstigen . Die Prioritäten der Mähr .
Grenzbahn können hiernach als ein sicheres Anlagepapier betrachtet
werden.

( Heidelberg - Speierer Eisenbahn - Gesellschaft .)
( Franks . Ztz .) Uebcr die Bildung dieser Eisenbahn -Gesellschaft unter
den Auspizien der deutschen Vereinsbank ist wiederholt berichtet wor¬
den. Die Aktien im Betrage von 750M0 Thlr . , in Stücken s IM
Thlr . , sollen am 4 . und 5. Febr . bei der deutschen Vereinsbank und
den weiteren in » er» Prospekte genannten Zeichenstellen zur Emission
kommen . Der Emissionspreis ist IM */, Pro ; . , die Stücke sind vor¬
erst mit 40 Proz . eingezahll . Die Babn verbindet die badische Staats¬
bahn , die Rheinthal - Bahn und die Pfälzischen Bahnen unter einander
und ist derseben ohne Zweifel ein bedeutender Güterverkehr gesichert.
Die Lange der Bahn ist 3,4 Meilen , die M -ile kommt daher nur auf
ca. 240,OM Thlr . zu stehen. Die Bahn wird durch den Oberinacnieur
Bürklin gebaut und soll bis Schwetzingen bereits im Juni d. I . , dis
Speicr im Juli d. I . , dem Betriebe übergeben werden . DaS Ge¬
lände ist für eine zweispurige Bahn gekauft . Der Oberbau wird vor¬
erst einjpurig ausgkführt . Den Betrieb hat die Direktion der badische»
Staalsbahnen übernommen und bcr - chnet dafür nur ihre eigenen Aus¬
lagen . Hiergegen partizipirt der Staat mit der Hälfte an dem 5 °/o
übersteigenden Reingewinn . Der Prospekt erwartet ein Erträgniß von
11 Proz . schon in den ersten Jahren . Während der Bauzeit werde»
die Aktien mit 4 Proz . verzinst . Nach 10 Jahren ist der Staat be¬
rechtigt , die Bahn gegen eine zwanzigfache Ablösungssumme deS Er¬
gebnisses der letzten fünf Jahre — jedoch nicht unter Pari — anzu¬
kaufen. Näheres über die Zeichnungen in dem im Hauptblatt
befindlichen Prospekt .

Baris , 29 . Jan Rüböl fest , per Januar 98 .25 , per März -
April 98 25 , per Mai - August 99 -— . Mehl , 8 Marken , fest ,
per Januar 69 .25 , per März -April 70 .50 , per Mai -Juni 71 . — .
Zucker, disponible , 61 . 50 . Spiritus per Januar 55 .25 .

0 .1 , Paris , 28 . Ja » . Das Geschäft war bedeutend ruhiger als
qestein , die Haltung aber eine entschieden feste , lieber die Reports
läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen ; doch scheine» sie sich eker etwas
lheueer gestalten zu wollen , als in der vorigen Liquidalion : man no -
tirte in einigen vorgeqriffcnen Prolongaiionsgelchäfieu einen Repori
von 27 Cent , für neue Anleihe , wäbrend derselbe ultimo Dezember
nur 20 Cent , betrug . Reine bleibt » ach geringen Variationen 51 .10 ,

neue Anleihe 89 .40 , Italiener 65 . 55 . Credit Mobilier , welcher in
den letzten Tagen der vorigen Woche bis 390 zurückgegangen war , ist
plötzlich sehr gesucht und erreichte heute 428 . Foncier806 , Bankaktien
4390 , Banqae de Pari » 1237 , Oesterr . Staatsbahn 772 , Lombarde:«
schwächer 446 ä 448 . 5

Amsterdam , 29 . Jan . Weizen geschäftSloS. Roggen loco un¬
verändert , per März 196 */, , per Mai 199 , per Okt. — . Rap »
loco 425 , per Frühjahr 426 fl. Rüböl loes 43 */, , per Herbst 44 */«.

Antwerpen , 28 . Jan . Getreidrmarkt . ( Schlnßbericht .)
Weizen rnhig , Roggen behauptet , französischer 20 . Hafer unverändert .
Gerste behauptet , Oran 20 */, . Kaffee sehr fest auf vollen gestrigen
Preisen , jedoch nur Konsumgeschäst . Geschälter Reis unverändert ,
Umsatz 1000 Ballen Necranfie . Raff . Petroleum steigend, blünk
disp ., 45 — 45 */, frs . bez. , Januar 45 —45 */, bez. , Februar 45 */, bez .,
zweite Hälfte Februar 45 '/ , fr» , bez., per März 45 —45 */, bez.

St . Petersburg , 28 . Jan . ( Produktenmar k t. ) Talgloco 48 */, , pr. August 49 */, . Weizm pr. Mai 14 */, Roggen pr.Mai 7,40 . Hafer pr. Mai -Juni 4,20 . Hanf pr. Juni 35 . Leinsaat
( 9 Pud ) pr. Mai 13 . — Wetter : Frost .

London , 28 . Jan . Tendenz für schwimmende Weizenlabungen
stetig : eingetroffen 6 , zum Verkauf angeboren 39 Cargo ».

London , 27 . Jan . Rohzucker anhaltend matt , nur kleine
Umsätze zu letzten Noriruogm : raff , mäßiges Geschäft zu willige «
Preisen . Kaffe lebhaft , Preise seit vorigen Freitag wieder 6 d. bi»
1 sh . tbeurer. Native Ceylon , sehr gut ordin . 84 sh . 6 d. bcz . , bold
85 sh . 6 d. bis 86 sh . bez . , 2 Cargos Rio zu höher« Preisen für dm
Kontinent verkauft. Reis matt und geschäftSloS.

/ Land on , 27 . Jan . (City - Bericht .) Discontmarkt
lebhaft . Kurze seine Wechsel werden mit 3 »/, —3' /, "/ , begeben.

Fondsbörse fester. Heimische Staatseffekten bleiben fest und
unverändert . Bahnaklien prosttiren bis »/, "/, . Eries steigen */ « »/«,und die neue franz . Anleihe steigt ebenfalls */« "/ «. Auswärtige Fond »
sind durchweg fester .

Der Kontrakt betreff« einer ferneren Emission von 300,000,000 Dll .
der fundirten Anleihe wird am 26 . Februar d. I . ausgeführt werden .
Die Regierung ist gegen jeden Verlust gesichert.

Nachrichten au » Mexico zufolge ist d>e Merico -Bera - Cruz -Bahnlinie
dem Verkehr übergeben worden . Der Präsident und der amerik. Ge¬
sandte waren bei oer Ceremonie zugegen .

/ London , 28 . Jan . (Ciiybcricht .) Diskontmarkt
lebhaft bei 3 »/, "/« . Orders für Gold sind von der deutschen Regie¬
rung angekommen , aber man glaubt , daß die australischen Goldzufuh -
ren, die bald ankommen müssen, hinreichen werden , den Ansprüchen
zu genügen . '

Die Fondsbörse ist wenig verändert . Neue französische Anleihe
nur ist */ , °/o gefallen .

Auf einer Versammlung der Gläubiger der Firma I . F . Panson
n . Co . stellte sich heran» , daß die Passiva der Firma nur 369,886
Psd . St . und die Aktiva 39 l,747 Pfo . St . betragen . Es wurde da¬
her beschlossen, der Firma ein Vertrauensvotum zu geben , und sie wird
da« Geschäft sorlführen .

Lisvervool , 29 . Jan . Baumwollcnmarkt . Umsatz 12,000
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Midd¬
ling Upland 9 *»/is , middling Orleans 10 »/, § , fair Egvptian 8 '/, ,
fair Dhollerah 7 */«, sair Broach 7 */, , fair Oomra 7 */g . fair Madras
6»/z , sair Bengali ' /, , fair Smyrna 8 . sair Pernam 10 */, , midd¬
ling fair Dhollerah 5 */, , middling Dbollerah 6 , good middling Dhol¬
lerah 6 »/, , good fair Oomra 7 »/, . Stimmung : stetig.

Manchester , 28 . Jan . 12r Water Armitage 10 , 12r Ware *
Taylor 12 , 20r Water Mnholls 13 */, . 30r Water Gidlow 11 »/ . ,30r Water Elayton 15 »/», 40r Mule Maysll 14 »/, , 40r Medio Wil -
kirison 15 '/ , , 36r Warpcops Qualität Rowland 1b */, , 40r Double
Weston 17 , 60r Double Westo« 19 */, , Printers *»/,, , *»/„ , 8 '/ -̂
pio . 135 . Mehr Geschäft , Preise anziehend .

Verantwortlicher Redakteur :
Or , I . Herm . Kroenlein .

Gesuch einer Lehrerin
S .303 .s3. Eine Fabrik im Großh . Baden

sucht für ihre Mädchenschule von circa IM
Kindern eine geprüfte Lehrerin , katholischer
Confessio « , wo möglich gesetzten Alters und
der französischen Sprache vollkommen mäch¬
tig . Eintritt am liebsten sogleich.

Zeugnisse , Referenzen rc . beliebe man
unter r. d . 419 an die Amumcen -Expedi -
tio » von ipneCrnftorn dL Rogier in
Mannheim zu senden .

O .952 . 9 . W r e n .
vr . SvInvAißör ' k!

VeMtadjjieki - Lxti'Let
heilt gMN Garantie gründlich selbst ver¬
altete Marmcsschwäche binnen 4 Wochen .
Alle anderen Geschlechtskrankheiten in kür¬
zester Zeit . Islrrcon « 2 fl . S . W . nebst Ge¬
brauchsanweisung undCorrespondenz , direct
ohne Nachnahme durch

Nr GoderslUvr ,
Wien , VII , Schvttenseldgaffe 60 .
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Für Land und Ackerwirthe
1 . Engl . Futterrüben -Samen .

Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten
Futterrüben , werden 1— 3 Fuß im Umfange groß und 5 , ja 10 — 15 Psd . schwer,
ohne Bearbeitung , denn sie verlangen weder das Hacken noch das Häufen . Die erste
Aussaat geschieht, sobald es die Witterung erlaubt , Ausgangs März oder im April ,
Die zweite Aussaat im Juni -Juli , auch noch Anfangs August und dann auf solchemAcker, wo man schon eine Vorfrucht abgeerntet hat , z . B . Grünfuttcr , Frühkartoffeln ,
Raps , Lein und Roggen . In 14 Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen ,und werden die erstgebauten bis zum Anfang des Winters verfüttert , dagegen die
zuletzt gebauten zum Winter bedarf ausbewahrt , da dieselben bis im hohen Früh¬
jahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhaftigkeit behalten . Das Psd . Samen
von der großen Sorte kostet 3 ft. 30 kr. , Mittelsorte 1 fl. 45 kr. Unter '/ » Psd .
wird nicht abgegeben. Aussaat pro Morgen Psd .

2. Bokharascher Rieftn -Honig-Klee .
Dieser Klee ist so recht berufen , Futterarmuth mit einem Male abzuhel¬

fen ; denn er wächst und gedeiht nicht allein auf gutem , sondern ans jedem leichtenBoden , sogar auf solchem, wo weißer Klee nicht mehr fortkommt . Gr wird , sobald
offenes Wetter einttitt , gesäet und gibt im ersten Jahre 3 — 4 Schnitt , und im zweiten
Jahre 5 — 6 Schnitt . Man kann denselben unter Gerste und Hafer säen . Mit letz¬terem zusammen geschnitten , gibt er ein herrliches Futter für Pferde , auch ist der
Klee seines großen Futterreichthums wegen ganz besonders für Milchkühe und
SchafVieh zu empfehlen . Vollsaat pro Morgen 12 Psd . , mit Gemenge 6 Psd .
Das Psd . Samen ächte Original - Saat kostet 1 fl. 45 kr. Unter '/ » Psd . wird nicht
abgegeben.

3. Schottischer Riesen- Turnips - Nunkel -
Nüben - Samen .

( ( Lampion Villow OIo ^ us .)
Diese Rüben haben ganz glatte Form , fast ohne Nebenwurzel , orangefarben

Fleisch und große saftteiche Blätter ; im tiefgeackerten Boden werden die Rüben 18
bis 22 Psd. schwer. Da der Samen doppelt gereinigt ist , so beträgt die Aussaat
pro Morgen nur 3 Psd . Das Psd . kostet 1 st. 10 kr. Eine Kultur -Anweisung wird
jedem Auftrag beigegeben . Es offeriri diese Samen :

W SriN » L»» i > II! 8 elnvM a . 0 .
Frarkirte Aufträge werden mit umgehender Post expedirt , und wo der Bettag

nicht beigefügt , wird solcher per Postvorschuß entnommen . S .371 .

'
gegen Husten und Heiserkeit,

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen
Assertionen und chronischen Brustleiden . — Die Zusammensetzung der Pasta rst der Art ,
daß auch bei häufigem Genüsse derselben der Magen nicht gesäuert wird . — Das Präpa¬
rat zeichnet fich vor ähnlichen, zu gleichem Zwecke gebräuchlichen Mitteln , durch emen an¬
genehmen nicht allzusüßen Geschmackans . — Preis Per Schachtel 21 kr .

Roseu-Apotheke vou Kurt Ln^elkurO in Frairkfurt a. M .
Niederlage « :

I » «Lei »

ooooooooooo000004

GeehrteLandwirthe !
Wir unterzeichurti : Vertreter ,

der rühmlichst bekannten verbisser - H
len mechanischen s
Flachs-, Hanf- uMwerg-

Eilb«n . M-eam- spillimei Schretzheim mm -. DE .
V bei Dillingrn a/D. Station : Offingen. Linie : Ulm- Augsburg
0 - erlauben empfehlend anzukündi .- 'M , daß jeder Zeit Rohstoffe zum

Spinnen , Weben , Bleichen , Färben « nd Zwirnen
im Lohne

zur Btfördorung übernehmen und versichern bei bekannter unüber¬
trefflicher, preisgekrönterQualität , billigste Berechnung und schnelle
Bedienung. Um die Fabrikate zeitlich zu bekommen , bitten «m
baldmöglichste Rohstcss -Anstkllrmg .

Nähere Auskunst ertheilen gerne die Fabnks - Agenl - n :
Carl Lachst in Rastatt .
Fyrnz Zimmermann in Philippsburg
C . L . Dürr in Hochstetten .
Ww Aug Schmivt in Rustheim O 301 . 4

0 C F Stern in Leopoldshafen .
X F . Schwarz , Kaufmann in DiedelSbeim
6 00000000000004

S .311 . 2 . C anstatt .

Mehrere tüchtige Dreher finden dauernde Beschäftigung
an großen neuen Drehbänken . Guter Verdienst wird zu¬
gesichert Gebrüder Decker Co ,

Maschinenfabrik in Canstatt .
S .257 . 3 . Mannheim .

Wir empfehlen unser Lager in Rothklee
und L« zerner unter Zusicherung reeller
und billiger Bedienung . Aufträge auf em -
zelne Ballen werden eoenfalls effectuirt .

Weil 6k taufmann
^ _ in Mannheim._

Baufach
S .307 . z . Erfahrene Blwtcchuiktt und

geübte Zeichner finden lohnende und dau¬
ernde Beschäftigung bei Projectirung und
Ausführung herrschaftlicher Wohngebäude .
Bef . Offerten unter 0 . Nr . 466 besorgt die !
Atmoucen - Eppeditioll vou VtU >. vm « -
mv » in Nüikerlkvia .

S .S21 . 4 . Karlsruhe .

Hlas - Wotogravhien -
Mnst -Uusstellung

in der Eintracht . Täglich früh 10 bi»
Abends 9. Entree 30 kr. 6BilletS2sl .
Abonnement 3 st. Stereoskopen - Verkauf .
Auswahl IM,OM Stück . _S .330 . 2. FreiburgüB .

Verkaufs - Anzeige .
Ein keines , vollständig eingerichtetes

Fabrikgchchast , wozu nur geringes Kapital
erforderlich , wird Fammenverbältmsse »
wegen , »nter annehmbaren Bedingungen
sofort verkmft .

Freibum i . 8 »
N. Neef, Grünwälderstraße 8.

Druck » nd Verlag der G . Branu ' scheu H » fb » chdruckerei .
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